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Weshalb die Peak-Oil Theorie falsch ist und

die Olreserven quasi unendlich sind!! Erneuerbarf

Die Hubbert Theorie tiber die Endlichkeit natiirlicher Gas- und Olreserven
beruht auf einer grundsatzlich falschen Annahme. Der Annahme das die
Entstehung von Erdél- und Gas in der Erdkruste auf einem bio-
chemischen Umwandlungsprozess fossiler Stoffe (ehemalige Uberreste préhistorischer Flora und Fauna) und der
Synthese daraus entstandener Kohlenwasserstoffe beruhe. Durch geologische Migration bilden sich dann
Methangas und Rohdl. Durch die Vorstellung das diese Migration eben organisches Ursprungsmaterial benétigt
ergibt sich zwingend auch eine Limitierung des Folgeproduktes.

Diese Hypothese (1757 vom russischen Geowissenschaftler Mikhailo Lomonossov postuliert) konnte zwar
NIEMALS wissenschaftlich nachgewiesen werden, hatte sich aber, in Ermangelung anderer Erklarungen und der
Vorstellung das organisches "Leben" nur auf der Erde vorkommt, zunachst entsprechend behauptet.

Durch die Olkrise 1973 erkannten jedoch die Olproduzenten dass die bis dato tiber die letzten 100 Jahre nahezu
gleichbleibend stabilen Olpreise von unter US$ 10/Fass (1972 = 1,80 Dollar/Fass Rohél; 1973/4 = 11.58
US$/bbl WTT) zu weit hoheren Preisen verkaufbar sind. Unterstiitzt wurde diese Erkenntnis weiter durch den
Jom-Kippur Krieg 1973 und den 1. Golfkrieg 1980 (Irag-Iran). Hier hatte sich durch "kiinstliche" Verknappung
der Rohdélpreis binnen weniger als 10 Jahren erneut und OHNE Gegenwehr vervierfachen lassen.

Derlei Erkenntnis und die damit verbundenen Gewinnexplosionen sowie die Macht zur Weltherrschaft hatten
seitdem die Olunternehmen und die Regierungen Olexportierender Staaten befliigelt die Knappheit von
Erddlreserven zu instrumentalisieren.

~ Dazu zahlen insbesondere die Forcierung der "Peak-Oil-Theorie" (Erddlreserven gingen zu Ende! Wird seit
den 1970ern immer wieder erneut proklamiert obwohl alle bisherigen Ankiindigen nachweislich widerlegt
wurden. So wurden seit 1946 auf jede Tonne verbrauchtem Rohdl, 1,7t neu geférdert) und natirlich

~ die Unterdriickung der wahren, hundertfach wissenschaftlich belegten, abiotischen Entstehungstheorie des
Erddls.

Exkurs in die abiotische Entstehung von Rohdl

Das was wir gemein als Roh- oder Erddl bezeichnen ist nach dem Stand der Wissenschaft wenig mehr als das
Ergebnis stofflicher Ausgleichung
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Kom ponente; Kohlenwasserstoff! The cosmic abundance of the elements (after Cameron 1973). From: Cataldo, 2003

Allein in unserem eigenen
Der meisste prabiogene Kohlenstoff liegt im Erdmantel.

5. Aug. 2012: Author Dr. K. F. Duxen: Zur freien Verwendung unter Quellenangabe www.duxen.com
Seite 1 von 3



http://de.wikipedia.org/wiki/Hubbert_Peak
http://de.wikipedia.org/wiki/Migration_%28Geologie%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Migration_%28Geologie%29
http://zeitenwende.ch/finanzgeschichte/die-oelkrise-1973/
http://www.20min.ch/interaktiv/erdoel_2008/start.html
http://de.wikipedia.org/wiki/ölpreis

T
AU S FET oot o s A
R oS

8 T '*y);j = ORI V..,E

Sonnensystem kennen wir mindestens 10 planetare Massen die Kohlenwasserstoff enthalten. Darunter der Mars
oder die Venus, sogar Monde wie z.B. dem Saturnmond "Titan" oder dem Jupitermond "Europa".

Allein auf "Titan" wurden fliissige Kraftstoffe entdeckt deren Vorkommen mehr als das Hundertfache aller Ol-
und Gasreserven der Erde zusammen betragen. Das es auf "Titan" weder pra-historische Urwalder noch

Hota G i Dinosaurier gegeben hat deren organische Uberreste aus dessen fossilen Materialien
dann die enstsprechenden Kohlenstoffverbindungen aus denen sich dann wiederum
Methan, Propan-, Butangas und Rohdl zusammensetzen, muss wohl nicht weiter
erklart werden.
Jedes Erddlvorkommen ist aus Kohlenwasserstoffverbindungen zusammengesetzt,
die abiotisch unter hohem Druck und hohen Temperaturen im Erdmantel unter
Abwesenheit jeglicher biologischer Molekiile entstanden, weil durch die dortigen
; Bedingungen jedwede biologischen Molekiile in bereits viel geringerer Tiefe
griindlich zerlegt sind.

Narrow plume rises
vertically from
soismically siow
lowermost mantie

Ganz irdische Beweise:

Noch 1951 galt Russland als Ol-armes Land. Heute nimmt
Russland allein mit seinen produzierenden Feldern Platz 1 in der
Welt aller Erdgas und Erddlvorkommen ein. Und das Beste
daran ist, Gber 160 Felder liegen, darunter die grdssten Felder
u.a. im "Dnieper-Donets Becken", wo die Vorkommen in
kristallinem Grundgestein aus dem "Pra-Kambrium" (friiher:
Abiotikum, das Zeitalter von der Entstehung der Erde vor ca.
4,5 Mrd. Jahren bis zum "Karbon" vor ca 540 Mio. Jahren)
lagern. Flora und Fauna entwickelte sich erst spater (vor ca.
360 - 300 Mio Jahren) im "Karbon" (nachdem die Erde eine
feste Kruste und eine der heutigen vergleichbaren Atmosphare
gebildet hatte) aus ein- und mehrzelligen Bakterien, welche sich
teils im Tiefengestein und der Ursuppe des Préakambrium's
bildeten oder auch durch extraterrestrisch eingebrachten
Aminosauren per Asteroiden- und Kometeneinschlagen.

Die moderne Wissenschaft d. abiotischen Entstehung

Erddl ist ein Ur-Werkstoff dessen Stoffgemisch hauptsachlich aus Kohlenwasserstoff besteht. Die
Kohlenwasserstoffe haben ihren Ursprung in groBer Tiefe im oberen Erdmantel und der unteren Erdkruste. Das
Gesteinsmaterial, u.a. magmatisches oder metamorphes Gestein (Xenolithen von Granat Pyroxeniten) welches
definitiv aus dem Erdmantel stammt wird durch Erdbewegung und Eruption in die Erdkruste und bis nahe der
Erdoberflache verbracht. Dadurch erklart sich auch das Wiederauffillen von Reservoirs welche ansonsten
eigentlich langst hatten erschopft sein missen.

Die Erddlentstehung ist ein chemischer und thermodynamischer Umwandlungsprozess, welcher auf dem langen
Weg vom Mantel bis in die Kruste stattfindet. Die Lagerstatten befinden sich u.a. bereits in prékambrischen
Grundgestein in tiefen von mehr als 10.000 Metern.

Verbringungskandle befinden sich insbesondere entlang des
Feuerrings, an aktiven Plattengrenzen wo die tektonischen
Platten der Erdkruste miteinander reagieren, und in vulkanisch
aktiven Zonen, weshalb sich dort besonders gerne Ollagerstatten
nahe der Oberflache generieren.

Letzteres ist insbesondere deshalb bemerkenswert, da an Stellen
vollig unterschiedlicher Erdbeschaffenheit (z.B. ozeanische oder
kontinentale Kruste und mit sehr unterschiedlichen Konsistenzen
also véllig grundverschiedenen Erdqualitaten) dasselbe Material -
Erddl - hervorgebracht wird (Einer der Umsténde die in der
biotischen Entstehungstherorie in keiner Weise erklart wird).

Explorationsbohrungen im prakambrischen kristallinen Grundgestein, haben funf Reservoirs entdeckt. Sie befinden sich in
tiefen von mehreren Metern bis 200m unterhalb der obersten Schicht des kristallinen Grundgesteins. Ol und Gas Quellen in
verschiedenen Ebenen werden von diesem nach traditioneller Theorie ungeeigneten Reservoirgestein gefordert.
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Warum wird die abiotische Entstehung so vehement verleugnet?

Nach (ber einem halben Jahrhundert seridser wissenschaftlicher Forschung an der modernen Russisch-
Ukrainischen Lehre der Tiefenentstehung von anorganischem Petroleum, steht fest das Petroleum ein
primordiales (prabiogen) material ist, dessen Ursprung im Erdmantel liegt und von dort in die Erdkruste
erruptiert ist. Kurz und biindig, Petroleum ist kein “fossiler Kraftstoff” und hat keinen inneren Zusammenhang
mit Fossilien oder anderen Ablagerungen biologischer Uberreste.

Zu keiner Zeit in dert Geschichte wurden derart massive Anstrengungen unternommen eine neue
wissenschaftliche Theorie zu widerlegen. Obwohl diese Theorie hunderte wissenschaftlicher Tests
posotivabsolviert hat und diese wahrend der letzten Jahrzehnte in tausenden von Artikeln und Referaten in
seriésen Wissenschaftsmagazinen (z.B. Journal of Chemical Physics, Physical Review, oder dem Journal of the
American Physical Society, the journal Physical Chemistry oder anderer Magazine der American Chemical
Society).

Im Gegenteil konnte eine spontane Entstehungvon natirlichem Petroleum aus biologischen/organischen
material bei niederen Driicken (“Biological-Origin-of-Petroleum” [BOOP]) zu kiner Zeit, in keinem Labor
irgendwo auf der Welt nachgewiesen werden. Ebenso is kein einziger solcher behaupteter Versuche jemals
nachgewiesen und in einem der seridsen Journale veréffentlicht worden.

Ein Grund dafir ist in der Abbildung

unten sicher leicht zu erkennen.

Ausgewahlte Opec Rohoelpreise Jahresdurchschnitt

Und denken Sie daran, wir haben den Olpreis bereits auf $ 147,40 pro Barrel gesehen.

Weil dadurch keine Endlichkeit der Olreserven und dadurch keine Knappheit mehr proklamiert werden kann.
Damit liesse sich auch der hohe Olpreis nicht mehr aufrechterhalten.
Das wiirde jene Volkswirtschaften gefahrden, die sich iberwiegend auf Olexport stiitzen.

Es wiirde die wirtschaftliche Macht der etablierten Olkonzerne brechen.

Es wiirde Kriegfihrungen ad absurdum fiihren und damit die Waffenindustrie stark negieren.
Fehlende Kriegsgefahr wiirde die dussere Macht und Einflussnahme von Drittstaaten reduzieren.
Es wiirde zu einer neuen Wirtschafts-, Militar- und Polit-Weltordnung fiihren.

5. Aug, 2012, K.F. Duxen
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